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Aufruf zur wohltbätigkeit. 
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) Der Staatsrath und Leibarzt Sr. Majeftät des Königs Herr dntcleng | 
zu Berlin hat in den Berliner Zeitungen folgende Aufforderung zur Unter ſtuͤ⸗ 
gung der nothleidenden Griechen abdrucken laſſen: & 3 
„Das Schickſal des ungluͤcklichen Griechiſchen Volks muß jedem fühlen A 
den Menſchen das Herz zerreißen. Die Opfer des Krieges und der bar⸗ 
bariſchen Grauſamkeit mehren ſich jetzt auf eine furchtbare Weiſe und Tau⸗ 
ſende unſchuldiger Weiber und Kinder, dem Hunger und allem Elend 3 
Preis gegeben, ſtrecken ihre Hände nach Hülfe aus. — Dieſen Ungluͤck⸗ 
lichen, unſern Mitchriſten, zu Huͤlfe zu kommen, ihr Fend moͤglichſt zu 7 
lindern, iſt der Wunſch, ja, ich weiß es, der Drang aller, die ein menſch⸗ Y 
liches Herz haben, und ich glaube daher nur dem allgemeinen Wunſch 4 
entgegen zu kommen, wenn ich den Anfang dazu mache und mich hie: - 
durch erbiete, Beiträge dazu in Empfang zu nehmen, und dafür Sorge 
zu tragen, daß ſie ſichern Händen übergeben und zum Beſten der Un⸗ 
glücklichen verwendet werden ſollen. Ich erſuche zugleich die würdigen g 
Herten Geiſtlichen dieſer Stadt, Sp wie Alle, die ſich durch ihre Lage @ 
oder innern Beruf dazu aufgefordert fühlen, ſich der Einſammlung von 2 
Beiträgen menſchenfreundlich anzunehmen. ö G 
Mit Bezug auf dieſe Aufforderung erklaͤre ich mich bereit, Beiträge für die 
Funglücklichen Griechen anzunehmen und an Herrn Zufeland abzuſenden. Jede 
an mich eingehende Gabe ſoll durch dieſe Blätter angezeigt werden. 
7 i Martens, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
8 ö Le (Schiermocbergaſſe No. 1979. wohnhaft.) 
f 2 N 2 E? 2 Ah ) A GN 
In Gemaͤßheit der Aufforderung des Herrn Staatsraths Dr. Zufeland 
zu Berlin werden auch durch mich Beitraͤge für die ungluͤcklichen Griechiſchen Greiſe, 
Weiber, Kinder und Gefangene im Bureau des Intelligenz Comtoirs und in der 
Zeitungs⸗Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts angenommen und an Herrn Zuſeland zur 
weitern Verwendung uͤberſandt werden. Die Gaben ſollen in diefen Blättern ver⸗ 
zeichnet werden. 2 wernich. 
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BEER EEE BEE, 

Durch die am 18. April d. J. um 9 Uhr Abends bei heftigem Winde ent⸗ 
ſtandene Feuersbrunſt, verlor der Hofbeſitzer Barendt zu Kobbelgrube außer den 
unter ihrem Werthe verſicherten ſaͤmmtlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, ei⸗ 
nen Theil ſeines Viehſtandes und mit Ausnahme unbedeutender Kleinigkeiten ſeine 
ſaͤmmtliche Habe. Da er auf eine Wohnung bei Unterzeichnetem, der ihn ſeit lange 
als einen ſehr rechtlichen achtungswerthen Mann kennt, zum Beſten einer gleich⸗ 
zeitig abgebrannten groͤßern Familie verzichtete, fo iſt er mit feiner 62jaͤhrigen Frau, 
deren Schweſter und 86jaͤhrigen Mutter aus dem bluͤhendſten Wohlſtande auf einem 
Dachboden und ein Strohlager beſchraͤnkt. Da einige Verſuche dem hinſichtlich des 
Saatkorns und Ackergeraͤthes hoͤchſt bedraͤngtem Manne Unterſtuͤtzung oder Erlaß 
von Zahlungen zu verſchaffen fehlgeſchlagen ſind, fo halt Unterzeichneter es für 
Pflicht zum Erſtenmale die ſchon ſo oft bewaͤhrte Mildthaͤtigkeit der Bewohner 
Danzigs anzuſprechen. Jede beliebige Gabe fuͤr den ohne ſeine Schuld Verarmten, 
die bei dem Diviſionsprediger E. F. weickhmann, Buttermarkt No. 422. abgeben 
wird, ſoll dankbar in dieſem Blatte angezeigt werden durch C. J. weickhmann, 

| Prediger zu Kobbelgrube. 


da Be Ze Ee EE E E E e DE Be? 
KR Soldaten gegen Vergütung ins Quartier nehmen wollen, fo 
8 koͤnnen ſie es auf dem Servis⸗ und Einquartierungs⸗Bureau mit Angabe 
der gewuͤnſchten Zahl der Mannſchaft und ihrer Bedingungen anzeigen, damit an⸗ 
dern Buͤrgern, welche nicht Gelegenheit haben, die auf fie repartirte Natural: Ein: 
quartierung in ihre eigenen Haͤuſer zu nehmen, die freien Quartiere nachgewieſen 
werden moͤgen. 
Danzig, den 1. Mai 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehoͤrigen aus dem 
Buͤrgerſtande, wird Sonnabend den 1àten d. Morgens von 9 bis 10 Uhr im Ser⸗ 
vis⸗Bureau Langgaſſe No. 507. ſtatt finden. 

Danzig, den 10. Mai 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bärgermeifter und Ratb⸗ 
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Au e r t i s e mie nrting, 
a der auf den Iſten d. M. anberaumt geweſene Submiſſions⸗Termin we⸗ 
gen einer Lieferung von f 
IRRE Zweihundert Klaftern kiefern Brennholz SE 
für die hieſige Königl. Baͤckerei ohne Erfolg geblieben ift, indem ſich dazu Niemand 
gemeldet, ſo haben wir einen anderweiten Submiſſions⸗Termin auf 
e den 2. Juni d. J. 

anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche die Lieferung zu uͤbernehmen Willens 


— 105 — 
n SR A 
ind, ihre Forderungen ſchriftlich und verſiegelt bei uns einreichen, und den Preis 
eer 108 Kubikfuß Preuß. Maaß genau und Seene: angeben wollen. 

An dem genannten Tage Vormittags um 10 uhr werden dieſe Eingaben, wel⸗ 

e auf der Adreſſe mit dem Rubro: — „Holzlieferungs⸗ Offerte“ — zu bezeichnen 
ind, geöffnet, ſpaͤter eingehende nicht mehr angenommen, und demnaͤchſt dem Min⸗ 
deſtfordernden das Weitere darüber mitgetheilt werden. * 2 

Bis zum Eingange der diesfälligen Höheren Genehmigung bleibt jeder Sub: 
mittent an ſeine Offerte gebunden. Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung. 
nur ſtatt finden darf, koͤnnen von jetzt ab täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden 
bei uns eingeſehen werden. | 

Danzig, den 2. Mai 1826. ö 

: Bönigl. Preuß. Proviant⸗Amt. 8 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Mahlcke und deſ⸗ 
fen Ehefrau Anna Louiſe geborne Papke nach eingegangener Ehe in der gericht: 
lichen Verhandlung vom 5. April c. erklärt haben, daß in Anſehung ihres Vermoͤ⸗ 
gens eine Abſonderung Statt haben ſolle. 5 Se 
Danzig, den 7. April 1826. 
Asnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Da die in dem zur Ueberlaſſuug der Holzlieferung zum Neubau der Pocken⸗ 
haͤuſer Schleuſe angeſtandenen Bietungstermine geſtellten Preiſe zu hoch befunden 
worden, fo iſt ein nochmaliger diesfallſiger Lieitations⸗Termin auf 

Freitag den 12. Mai c. Vormittags 11 uhr Z N 
allhier zu Nathhaufe angeſetzt, zu welchem die hieſtgen Herren Holzhaͤndler mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen taͤglich in der Calculatur beim 
Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. e 


Danzig, den 6. Mai 1826. ; 
Die Bau Deputation. 


En t b i n d u n e. N 
Heute wurde meine liebe Frau von einem geſunden Knaben gluͤcklich ent⸗ 
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bunden. : Setting, Ober⸗Poſt⸗Secretair. 
Danzig, den 10. Mai 1826. i = 


2 


EZiterariſche Anzeige. ’ r 

Eine mit umſichtlicher Sorgfalt und mit Geſchmack ausgewählte Samm⸗ 

lung von Gedichten, oder, der aus ihnen hin und wieder nur zerſtreut ſich out: 

findenden gehaltvollen Stellen aus den Werken der SE EI Dichter und 

Proſaiker unſerer deutſchen Nation älterer und neuerer Zeit excerpirt, ſcheint wohl 

allerdings für die Beförderung der geſelligen Zwecke unſerer uns vergoͤnnten Er⸗ 
holungsſtunden kein nutzloſes unwillkommenes Beſtreben zu ſeyn. 8 

f 1 
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In dieſer Vorausſetzung beabſichtigt die unterzeichnete Buch druckerei unter dem 
Namen „Anthologie der Deutſchen“ von Philidor d. j. eine Sammlung 
ſolcher ausgewählten Gedichte oder der allgemein intereſfanten Stellen aus ſelbigen 
excerpirt, unter Leitung und Redaction competenter Kenner in fortlaufenden zwang⸗ 
loſen Heften herauszugeben. Um ſich wegen der hieraus entſtehenden Druckkoſten 
einigermaßen zu decken, wird der Weg einer Subſcription eingeſchlagen und hiemit 
diejenigen Damen und Herren, welche an dieſem Unternehmen Theil zu nehmen 
wünſchen, eingeladen, gefälligft durch ihre reſp. Nameneunterſchriften die Unterſtuͤ⸗ 
gung dieſer Abſicht zu beurkunden. 5 

Ein jedes in einem eleganten Umſchlag enveloppirtes, ungefähr aus 10 Bogen 
beſtehendes, in Duodez⸗Format auf großem feinen Druckpapier gedruckte Heft dieſer 
Anthologie wird im Subferiptionspreife des erſten Heftes 25 Sgr. betragen und 
bei Ablieferung des Exemplars an die reſp. Subſcribenten, deren Ramen dem Werke 
vorgedruckt werden ſollen, von ihnen entrichtet. 5 

Das erſte Heft ſoll zur nächſtkuͤnftigen Leipziger Michaelis⸗Meſſe d. J. unfeht- 
bar erſcheinen, ſobald nur eine hinreichende Anzahl von Susſcribenten ſich zur Uns 
terſtutzung dieſes Unternehmens auffindet. Die unterzeichnete hieſige Wedelice 
Hofbuchdruckerei in der Jopengaſſe wird die Eubfcriptionen ſammeln und annehmen. 

Danzig, den 11. Mai 1826. wedelſche Sofbuchdruckerei. 


a . N 
Die Tonkünſtler Herr Menzel und Collegen werden Freitag den Iten d. 
M. eine muſikaliſche Abendunterhaltung in meinem Garten oder Saale geben, wos 
zu ergebenſt einkadet. 5 Schroͤder, am Olivaer Thor. 


F 
Ce Unterſtuͤtzung meiner Freunde bin ich in den Stand gefegt worden, eine 
Schnitt: und Mode⸗Waaren⸗Handlung ſeit dem 1. Mat c. in dem Haufe 
Glockenthor No. 1973. zu etabliren. Indem ich Einem verehrungswuͤrdigen Pu⸗ 
bliko hiemit in Kenntniß ſetze, erbitte ich mir unter dem Verſprechen der reellſten 
Bedienung einen gefäͤlligen Zuſpruch. Sara verehel. meyer Victor. 
Die Anhuthſche Buchhandlung nimmt fortwährend Sub ſeriptionen auf die 
landwirthſchaftliche doppelte Buchhaltung an, und giebt auch naͤhere Auskunft 
daruͤber. 8 
Einige Mitleſer zu Chcilia, eine muſikaliſche Zeirſchrift, werden geſucht. Ein 
Naͤheres in der Muſikalienhandlung des Fr. wilh. Ewert, Breitegaſſe No. 1204. 
Die in der erſten Beilage zu No. I. des Intelligenz⸗Blatts unterm 2. Ja⸗ 
mar d. J. angezeigte vollzogene Verlobung meiner Tochter Theodora Rirſchſtein 
mit dem Kaufmann Herrn Moſes Arnheim aus Königsberg, iſt heute mit gegen⸗ 
ſeitiger Zuſtimmung aufgehoben worden, weiches ich hiemit bekannt mache. 
Danzig, den 8. Mai 1826. Gompert Elias Nirſchſtein. 
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Daß ich mein Logis von der Matzkauſchen⸗Gaſſe nach dem Vorſtädtſchen 
Graben No. 174. beim Fuhrmann Herrn Kathske verlegt habe, mache ich hiemit 
bekannt. Zugleich empfehle ich meine Seidenzeug⸗ und Federn⸗Faͤrberei und Waͤſche⸗ 
rei zur fernern Gewogenheit. Julie Pahnke. 

Ein Knabe von mindeſtens 15 Jahren, der Luft hat ſich dem Schulfache 
zu 3 kann dazu eine ſchickliche Ausbildung erhalten. Nachricht Breitegaſſe 
No. e N 2 

Eine offene Britſchke mit ſehr raſchen Pferden iſt zu den Feiertagen Billig 
zu vermiethen Hundegaſſe No. 348. ce 

Die Veränderung meiner Wohnung von der Matzkauſchengaſſe nach dem 
Vorſtaͤdtſchen Graben Fleiſchergaſſen⸗Ecke linker Hand No. 162. zeige ich hiemit an, 
und empfehle mich zugleich Petinet⸗Hauben, Tücher, Krepſeide und Federn zu was 
ſchen und zu faͤrben, bitte um geneigten Zuſpruch. A. E. Rut b. 
— - e 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Eine neue Sendung ganz feiner ſeidener Herrenhüte, die ihrer Güte ange⸗ 
meſsen ſehr billig verkauft werden ſollen, fo wie couleurt ſeidene Knabenhuͤte eben; 
falls billig und in ſchoͤnen reinen Farben erhielt 

Die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. 

Die ſehr beliebte Sorte ſtarken Jamaica⸗Rum pr. große Bouteille 10 Sgr. 
gegen Rückgabe einer andern Bouteilte wie auch in größern Parthieen beim Anker 
und Z Anker bedeutend billiger erhaͤtt man im Gewürzkaden Poggenpfuht No. 209. 

` bet . ar. Wannick. x 
Als ganz beſonders preiswuͤrdig kann den geehrten Herrſchaften zu Deſer⸗ 
ten ꝛc. an den naͤchſten Feſttagen: | 
Limburger Ka bis 13 Pf. ſchwer A 10 Sgr., kleine Edammer Käfe bis 4 
Pfd. ſchwer von 15 bis 20 Sgr., die delikateſten milchweißen Hollaͤndiſchen 
Heringe à 1. Sgr. ſo wie noch einige, beſtens conſervirte, geräucherte Pommer⸗ 
ſche Gänſebrüſte a 71 Sgr. das Stück; vortreffliche Kirſchkreide zu Puddings⸗ 
Saucen, Kirſchſuppen ꝛc. a 4 Sgr.; ſchoͤne trockene Kirſchen a 2! Sgr.; fein⸗ 
fies geſchaͤltes Backobſt 24 Sgr., ungeſchaͤttes 1 Sgr. das Pfd.; ganz friſcher 
Engl. Senf; Berl. und Wiener Gries, feinſte weizene und Krakauer Grüge 
à 22 und 2 Sgr. das Pf. u. ſ. w. 
von der bekannten Commiſſions⸗Waaren⸗ Detail: Handlung am Heil. Geiſtthor sub 
No. 943. mit Grunde beſtens empfohlen werden. Em. Gotth. Saſſe. 
; Eine Meklenburger Fuchs⸗Stutte, 6 Jahr alt, engliſirt, complett und milis 
tairfromm geritten, ganz gelund und ohne Fehler, iſt für 30 Stud Frd'or zu vers 
kaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 538. beim Premier⸗Lieutenant Guttzeit. 
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2 wei" Weg rei hungen. 
Hundegaſſe No. 283. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern und einer 
Bedientenſtube mit und ohne Meublen nebſt Holzgelaß an ruhige einzelne Bewohner 

zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. bt 32 
Naeugarten No. 521, find 3 große Stuben, Küche und ein angenehmer Gar- 
ten fuͤr dieſen Sommer zu vermiethen. l Er 

Wollwebergaſſe No. 554. ift in der belle Etage ein Zimmer mit Meublen 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. 1 2m 
Sandgrube No. 379. neben der Brucke links iſt zu Michaeli⸗Ziehungszeit 
an Perſonen vom Civilſtande ein modern bequemes Logis zu vermiethen, in der 
erſten Etage aus vier ſchoͤnen heitzbaren Stuben, wovon eine noch mit ei⸗ 
nem Alkoven verſehen, wobei noch eine helle geräumige Küche, Speiſekammer, Bo⸗ 
den, Holzſtall, trockener Keller, Bequemlichkeit, Wagenremife, ein Stall auf vier 
Pferde nebſt Waſſer auf dem Hofe vorhanden ſind. Naͤhere Ruͤckſprache hieruͤber 
geſchiehet in demſelben Hauſe. , b 


— E Re — 
Auctionen außerhalb Danzig. 
In termino den 22. Mai d. J. ſollen in dem Königl. Amtsdorfe Großkatz 
die zum Bauer Michael Opinskiſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Sachen als: 

Pferde und allerhand Del tice Ze 1 
an Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, welches 
hiedurch gekannt gemacht wird. 

Neuſtadt, den 3. Mai 1826. 

Aönigl, Preuſſiſches Landgericht Brück. 
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Verpachtung außerhalb Danzig. 
(CN den Erbpaͤchtern Valentin Domſta und Johann Bendick zugehörigen 
f Geundſtuͤcke zu Kladau, jedes derſelben aus 1 Hufe 21 Morgen kullmiſch 
Ackerland beſtehend, ſollen, höherer Beſtimmung gemäß, wegen Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde 
im Wege der Lieitation auf Ein bis Drei Jahre unter Vorbehalt hoͤherer Geneh⸗ 
migung verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
1 den 18. Mai c. ; 
im Geſchäfts⸗Lokal des unterzeichneten Domainen⸗Amts an, welchen Pachtluſtige, 
die ihre Sicherheit nachweiſen koͤnnen, wahrzunehmen hiedurch aufgefordert werden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sobbowitz, den 19. April 186. 
Rönigl. preuß. Domainen Amt. 

Das im Koͤniglichen Amtsdorfe Sagorß belegene, den Eitzkeſchen Eheleuten 
zugehörige Kruggrundſtück, beſtehend in einem großen Bafthaufe von 4 Stuben, 
Gaſtſtall, Scheune, Stallungen, desgleichen einem Familienhauſe mit 4 Stuben, 
einem Flaͤchenmaaße von zum Grundſtuͤcke gehoͤrigen Acker und Wieſen incl. Hof⸗ 
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raum von 104 Morgen 54 Ruthen, ſoll pon Johanni c. bis dahin 1827 an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf > 

den 14. Juni c. Vormittags um 9 Uhr) e 
in loco zu Sagorß an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß mit dem meiſtbietenden und annehmbaren Paͤchter der Pacht⸗Contract ab⸗ 
geſchloſſen werden kann. e St hn d 

Neuſtadt, den 1. Mai 1826. enn 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Brück. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Danzig foll der Krugverlag in den 
zwangspflichtigen Kruͤgen der Amtsdörfer rain und Groß Katz auf Sechs Jahre 
verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 

Dienſtag den 16. Mai a. e. Vormittags 10 Uhr 
iu Zoppot vor hieſigem Amte an. a 5 
S Zoppot, den 16. April 1826. 
oa? Aönigl. Preuß. Intendantur Bruͤck. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


CA auf den Namen der Kaufmann Auguſt Wopckeſchen Eheleute im Hypo⸗ 
thekenbuche verſchriebene in der groſſen Muͤhlengaſſe sub Servis⸗No. 303. 
und No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraume, einem Sei de und Hintergebaͤude beſtehet, 
oll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2338 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den dÉ März, E 

den 9. Mai und 

den 11. Juli 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, dor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 Wan ö ëch 

Die Take dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. K . KZ f 

Danzig, den 25. November 1825. F 7 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Franz 
und Catharina Wiensſchen Eheleuten gehörigen sub Lin, D. XIX. 54. und D, 
XIX. c. 18. zu Krebsfelde und Krebsfelderweide gelegenen Grundſtuͤcken auf 3753 
Kthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten, aus einem Wohnhauſe, einer Grügmühte, 
Stallung und Scheune, fo wie auch 9 Morgen 150 ◻uthen erbpächtlichen Landes 
beſtehenden Grundſtuͤcke, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
` den 17. Juli, a 
den 18. September und SE 
den 20. November 1826, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann aber auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkauksbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Melſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 
a Taxe des Grundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. N ` 
Elbing, den 25. April 1826. 
, Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Das dem Tiſchlermeiſter Zinz zugehörige am Muͤhlengraben hieſelbſt sub 
No. 859. des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
einem Hofraum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 745 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf N e 
f e den 8. Juni, 


den 11. Juli und E 
Ee den 25. Auguſt 1826, . | 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. d CA 
Es werden daher ep - und zahlungsfahige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. CS 2 
Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. April 1826. i 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 58. Donnerſtag, den 11. Mai 1820. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dos den Mitnachbar Johann Voͤnckendorffſchen Eheleuten zugehörige in dem 

Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene und No. 12. in dem Hypothe⸗ 

kenbuche verzeichnete Grundftäc, welches in 1 Hufe 5 Morgen 155 ORuthen und 

20 OFuß culmiſch emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Landes mit den darauf dorhandenen 

Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des erſten Realglaͤu⸗ 

bigers, nachdem es auf die Summe von 2000 Nthf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 11. Mai, 

e den 13. Juli, S 

den 14. September 1826, ` 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Gedike an der Ge: 
richtsſtelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie 
mit aufgefordert. in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem zuerſt eingetragenen Kapitale 
der 1650 Rthl. einem annehmlichen Käufer 1000 Rthl. zu 6 pCt. Zinſen hypothe⸗ 
kariſch belaſſen werden koͤnnen. „ e ; gr 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 14. Februar 1826. 3 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Da auf die Carl Sannemannſchen Grundſtuͤcke in Karwenbruch sub No. 
12. und No. 5. Litt. b. in dem am 1. Mai d. J. angeſtandenen Licitationstermin 
gar kein Gebott geſchehen iſt, ſo wird die Subhaſtation fortgeſetzt, und ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf f 

den 5. Juni d. J. 
im Amte Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit Bezug auf das Subha⸗ 
ſtationspatent vom 15. Februar d. J. eingeladen werden. 
Putzig, den 6. Mai 1826. ) 
Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


achdem Bereisd bei ben ER, ECH. Gradtgeriche 
reits bei dem vo en hieſigen Koͤn t m Jahre 
N 1806 der Concurs über das Vermögen des — Johann Thri⸗ 


— 1022 É en = 


ſtian Dallmer eroͤffnet worden iſt, ſo haben wir jetzt zur Liguidarſon und Ve, 
vification der Forderungen der uns bekannt gewordenen Gläubiger an die Maſſe 
einen Termin anberaumt und laden hiemit zugleich die nicht bekannten Credite⸗ 
Ger und die folgenden zwar dem Namen, aber nicht ihrem Aufenthalte nach de⸗ 
annten Se d 
S. H. Mendel, Pächter Nachtigall, Gaſtwirth Block, Kaufmann Kroͤh⸗ 
feldt, Nagelſchmidt Wittwe Schmidt, Zimmermeiſter Baum, Sattlermei⸗ 
d ſter des Kutſcher Chriſtoph Kleinfeldt, und Wittwe Zielke 
zu dem au 5 
8 den 22. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Koͤhnemann angeſetzten Liquidations-Termin mit der 
Aufgabe vor, die über ihre Forderungen ſprechenden Documente oder ſonſtige 
Beweismittel einzureichen oder anzuzeigen, fo wie die Klaſſe in welche D: lotirt 
zu werben ſich berechtiget halten, anzugeben. Zugleich bringen wir den am hie⸗ 
ſigen Orte unbekannten, die JuſtizCommiſſarien Weiß, Felß, Skerle und Mars 
tens in Vorſchlag und uͤberlaſſen es ihnen einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu verſehen. 
. Sollten die vorgeladenen Perſonen aber weder perſoͤnlich noch durch einen 
Mandatarius erſcheinen, ſo werden ſie mit allen ihren Forderungen an die Mraſſe 
praͤcludirt und ihnen gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werde. 9 S EEN BS ge 
Danzig, den 13. März 1826. : 
Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


i Von dem unterzeichneten Stadtgerichte wird die ſeit etwa 28 Jahren ver⸗ 
ſchollene Dienſtmagd Dorothea Bagnowoka aus Streckfußerfelde, welche et dieſer 
Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben, oder deren unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer hiedurch öffentlich aufgefordert, Ch binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf & a , 

5 den 9. März a. L (1827) Vormittags um II Uhr 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick a": 
ſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und alsdann wei⸗ 
terer Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn E 

Sollte dieſer Aufforderung ungeachtet ſich weder die Verſchollene noch deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer hier melden, ſo wird die Dienſtmagd Dorothea 
Bagnowska für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen denjenigen, welche ſich als ihre 
nächfte Erben legitimiren, ausgeantwortet werden. . 

Elbing, den 2. Aprit 1826. ö 
— Se? Säeiat, Preuß. Stadtgericht. 


6 E Her dem »Biefersft sub Lit. A. XI., No. rog. belegenen Grundſtucke find 
f A erſter Orts 293 Nthl. vaͤterliche Erbgelder für Anna Regina und Maria 
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Geſchwiſter Muthrelch, aus dem Erbrezeſſe vom 3. Januar 1802 über den Nach⸗ 
laß ihres Vaters Ebriſtian Muthreich ex decreto vom 26. Juli 1802 eingetra⸗ 
gen. Dieſe Poſt ſoll jetzt geloͤſcht werden, indem die Glaͤubiger darüber bereits 
löͤſchungsfaͤhig auittirt haben; da indeſſen das hierüber ſprechende Hypotheken⸗ 
Document berloren gegangen, ſo werden diejenigen, welche an vorerwaͤhntem 
Hypotheken Recognitions-Schein als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
Gier Brief,Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich anfger 
fordert, ſolche in dem auf 5 5 N 

\ den 14. Juni c. Vormittags um TO Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtäzrath Jacobi auf den hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗ 
Haufe anberaumten Termin, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige, 
mit g böriger. Information verſehene Bevollmächtigte gehoͤrig an und auszu⸗ 
führen mit der beigefügten Verwarnung, daß fe im Ausbleibungs falle mit ihren 
Anſprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit praͤcludirt und für im⸗ 
mer abgewieſen werden, auch das gedachte Document für mortificirt und nich⸗ 

tig erklärt werden wird. f , e 
Elbing, den 23. Januar 1826. 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Angekommene Schiffe, zu Danzig den 9. Mai 1826. 
Thomas Mun, von Hull, k. v. Copenhagen, mit Bgllaſt, Brigg, Providence, 153 T. H. Tönniges 
eech Geſegelt: i N 
I ; K . 
Sofepb Fan a zu | mit Holz Enne Jae. Orent nach Stolpmuͤnde mit Et 


In Pillau abgegangen, den 6. Mai 1826. 
S er, von Woudſand, mit Lein gat, Smack, de ionge Schreuder, 62 f. n. Zaardam. 
8 von Königsberg, mit Haferu Erbſen, Gallace, Induſtrie, 23 L. n. London. 
rkin, v. Hull, m. Hafer, keinſaat, Haute, Borſten ꝛe. Bark, Terrys, 180 b. nach London. 
Draſch, von Königsberg, m. Holz, Brigg. Heinrich, 183 L. nach Liverpool. 


f Angekommen, den $. Mai 1826, 
ecker, v. Braunsberg, k. v. Hul, mit Stuͤckgut, Brigg, Braunsberg, 243 L. Kuhr n. E. 
allantine, v. London, k. v. dort, m. Ballaſt/ — Friendship, 160 C. Hay. 


Garbutt, von Whitby, k. v. Hall Ee Ar 165 L. Elſaſſer. 

.A. Wiltens, v. Wilder an 2 Amſerdam, mit Ballast Smack, de Vr. Alberdina, 398. . 

ende, von Drontheim, k. v. Kvorno, m, Gin zu, Brigg, de fer Södekende, 143 9. Schmidt. 
- Den 6. Mai 1826. 


A. Boye, v. Marſtall, k. v. Fleckeſtord, mit Heringe, Sloop, Fortuna, 24 L. Kuhr n Co. 
C. Lange, v. Bergen, kv. dort, Se Gatiace, Anna u. Sophia, 65 L. Schmidt. 


Martenten, v. Arroe, k. v. Bergen, Jacht, Eliſabelh Maria, 52%, dito, 
Den 7. Mai 1826 
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W G. Viſſer, v. Veendam, k. v. Amſteldan, m. Dachpfannen, Smack, de goede Hoop, 35% Kuhr 
B. J. de Jonge, v. Peckel, k. v Hull, m. Vallaſt, ep — 58 D. dito 
E. Siepen, von Itzehoe, k. v. Hamburg, mit Zucker Ever, de junge Jan, 232. dito 
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u Memel, den 30. April 1826. 
Angekommen: G. Sibbelt, Ann, von Sunderland. G. Turner, Mart von bart 


Abgegangen, den ze Avril. R. Neß, Thornly, nach Newroß. G. Strougban, Robe 
at, Ann mach ewp. ci KR See 0 e 4 — H. Reimer, deet, 
nach Liverpool. H. Smith, Friendihip, nach Trollie. H. G. Bockhout, Maria Johanna Eii« 
ſabeth, nach Antwerpen. A. Beck, Superbe a Beet T. Carrigel, Oliver, n. London. 
J. J Slie, Cathring 2 Ze Rochelle. lter, Johanna, * Oporto. A. 
Scott, Vattes, nach Colcheſt exen, John u. James, n. Dublin. Scan, Mar⸗ 
wood, nach Newiy: W. Soin Suſann, nach Plymouth. J. — Ge n. Dublin. 

L. Wilſon⸗ Guardian, nach Hull. W Croft, Lee n. Dublin. Burnett, Ch 


under. J. Stoddart, Lord Steward, nach Linn. W. Poſtle, Arg . n. Sleigo. J. Bar- 
tholome, An, nach Arund. M. Nr Kee 9 vuth, Brown, e n. New 
caſtle. W. Enz Devendent, n. Dublin on u. 8 nach Amſterdam. 


Den 1. Mai Dou lad, Mar nah P. er, Flora, Elfen. ord 
B. S. Nickeies, SE er Ka C A Ifr. ek amburg. M e 
de Jon * Sr Martha, Si Amſterdam 
. Mai. B. Ohrloff, Wilhelm Eduard, nach sole. G. W. Ohrloff, Einig⸗ 
vw am Seid, ër GN Gebr. Seck nach Am CEA Lag LE e, 
0 offnung, n + Eoınmerse, n. Newea 
25 Nowa, Orion, a e B. Spenst, Aut nach Hul. g 


